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a 1 2, 3 und c der Nachtragsanweisung
m  w ALsatẑ 'Ä - , L iy  Ang . vom 24. 2. 1916 für
; ^Konditoreien . Marmeladen -Kessel , Brennkessel aus

tirennereien und Wasserschiffe (Grandeln ) und dergl.
5 ^ Bestimmungen sind aufgehoben worden . Dem-

»̂ unterlicqen diese Gegenstände , soweit ihre Befreiung
Grund eines von einem anerkannten Sachverstandi-

. statteten Gutachtens wegen Vorliegens eures kunstge-
Iffri ; Dl er  kunstgeschichtlichen Wertes gemäß 8 4 der
tjl if 3231/10 . 15 . K.R .A . - Kreisblatt Nr.

Zolqt ist, der Mlieferung und Einziehung
lle anderen Gebrauchsgegenstände . Die Besitzer werden

»i auiqefordert , die Gegenstände brs zum l_. ds . Mts.
l^cr 'Kreismetall -Kommission — Puddlrngs - und Walz-
Mr Firma Rüg . Herwig Söhne rn Dtllenburg -

Mia an einem mit dieser Stelle zu verernbarenden
, ab-uliefern . Kommen die Betroffenen der Lerpslich-

freiwilligen Mlieferung nicht nach, dann werden
Gegenstände im Wege des ZwangSvollstrectungsverfah-
Anach 8 8 der Bekanntmachung M . 3. 31,1V . 15. K.R . l.
«oaen sie sind zu dem Zweck bis zum genannten Tage

einem von hier zu beziehenden Meldevordruck anzn-
hen. Von dieser neuen Einziehung können folgende Ge-

Mnde ausgenommen werden:
fön Brennkessel für jede Gemeinde , unter der Bedingung,
kiß derselbe anderen Mitbürgern des betreffenden Ge-
s meiirdebezirkszum Brennen unentgeltlich zur Verfügung

gestellt wird , . mL -**
t solche in Lochmaschinen und Herden eingebauten Warm-
stzasserschiffe, -blasen , -behälter , - schlangen und dergl,
speiche nur durch Mreitzen des ganzen Ofens ausgebaut

»erden können , . .. . . ..
l solche von der Einziehung betroffene Gegenstände , für

die auf Antrag der Betroffenen ein kunstgeschichtlicher oder
kunstgewerblicher Wert durch die von der Landeszentral¬
behörde bestimmten Sachverständigen festgestellt wird,

1solche Gegenstände , deren Besitzer sich im Felde befinden,
^soweit die beschlagnahmten Gegenstände entweder .Listen
l berixHft aus Möbelspeichern usw. untergebracht sind oder
s die Wohnung verschlossen und den beauftragten Behörden
glicht zugänglich ist. rf

Anträge auf Gestattung einer Ausnahme sind ebensall»
«zum 12. dfs . Mts . durch die Hand des Bürgermeisters hier
uzureichen, worauf eine Bescheinigung nach vorgefchrrede-
' Muster erteilt wird . . . . .

Der Krersausschuß.

Lierablieferung.
Tie Gemeindesammelstelleu werden hiermit angewiesen,

bis auf weiteres Eier an die Unversorgten nicht zu verab¬
folgen , sondern entsprechend den Anweisungen des Bürger¬
meisters nur an die Kranken Eier abzugeben . Die Eier sind
solange bei der Sammelstelle aufzubewahren , bis über die
Ausgabe bezw . Ablieferung von mir nähere Anweisung er¬
folgt . Gleichzeitig mache ich- darauf aufmerksam , daß nur
bis zum Sonntag einer jeden Woche mittels Postkarte an¬
zugeben ist, wieviel Eier bei der Gemeindesammelstelle lagern.

Tillenburg , den 8. Juni 1917 . .
Der König !. Landrat.

Ilicbtamtlicber teil.
Dem Anschläge gegen Griechenland?

Die Herren Bürgermeister des Kreises
»len um ortsübliche Bekanntmachung und weiter ersucht,
taige Besreiungsantrage einzureichen und die Namen der
>ihnen noch ermittelten Besitzer von Gegenständen srag-
jir Art hierher mitzuteilen.

Tilleriburg , den 6. Juni 1916.
~T Ter König !. Landrat.

Bekanntmachung
über Höchstpreise für Obst.

, Auf Grund des 8 4 der Verordnung über Gemüse , Obst
Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs -Gesetzbl . S . 307)

ffd bestimmt: . . . .
§ 1. Ter Preis für die folgenden Obstsorten darf beim

ckauf durch den Erzeuger die nachstehenden Sätze je Pfund
ht überschreiten:
Heeren 1. Wahl
'beeren2. Wahl
klerdbeeren
«nnisbeeren , weiße und rote

„ Xmnisbeeren , schwarze
^echelbeeren, reis und unreif

seren

0,55 M
0,30

0,30 „
0,40 „
0,30 „
0,50 „

^beeren
Äbeeren
e Kirschen
Kirschen, weiche

' Kirschen, große , harte
Ktemnorellen
barschen
äeclauden, große grüne
'«bellen

0,25
0,35 „
0,20  „
0,25 „
0,35
0,40
0,45 „
0,30 „
0,40 „

12. Tie bei den Landes -, Provinzial - und Bezirks-
für Gemüse und Obst gebildeten Preiskommrssronen

E - i für ihr Wirtschaftsgebiet einen anderen Erzeuger-
Schreis bestimmen , der die vorstehend festgesetzten Prerfe

um mehr als 10 Prozent überschreiten oder dahinter
Ebleiben sowie bei Erdbeeren , Stachelbeeren und Kir-
' für die ersten 14 Tage nach ihrem Erscheinen auf dem

-sie bis zu 50 Prozent überschreiten darf.
. Deüergehende Abweichungen bedürfen einer ausdruä-
m  Genehmigung der Rejchsstelle für Gemüse und Obst,
^ltungsabteilung . ^ ^ ^

^ 3. Tiefe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
dung in Kraft.

Berlin , den 3. Juni 1917.
^eichsstelle für Gemüse und Obst, Verwaltungsabterlung.

Ter Vorsitzende: von Tilly . .

^ird veröffentlicht.
M Die Herren Bürgermeistor

>ich, vorstehende Bekanntmachung in ortsüblicher Werse
veröffentlichen . ^
Tillenburg , den 6. Juni 1917 . .

Der Konrgl . Landrirt.

Zu dem Protest , den König Konstantin von Griechenland
gegen die Schmähungen der englischen und vor allem der
französischen Presse erhoben hat , schreibt die holländyche
Zeitung „Het Nieuws van den Dag " u. a. : „Wenn die Auf¬
merksamkeit der Welt nicht auf Ereignisse gerichtet wäre,
die für ihre Zukunft von so viel größerer Wichtigkeit send,
als die Vorgänge 'im kleinen Griechenland , dann würde dieser
unterdrückte Protestruf des Königs Konstantin zweifellos
große Bewegung in den neutralen Ländern hervorgerusen
haben . Denn gibt es Interessanteres , als mitansehen zu
müssen , wie dieser selbe Monarch , der einmal von der eng-
tischen Presse als „Konstantin der Große " gepriesen und ver - '
herrlicht wurde , als er nämlich noch gegen die Türken und -
Bulgaren kämpfte , jetzt von den Witzblattzeichnern und Jour - ,
naliften in Paris gehöhnt und dursni) den Kot gezogen wird , s
weil er sich geweigert hat , mit seinem Volk für die Entente i
Krieg zu führen ?" Weiter heißt es in dem holländischen j
Blatt : ^ „ .

„In der englischen und französischen Presse kann man ,
vielerlei darüber lesen , daß der Hunger , den Griechenland \
jetzt leiden muß , eine Folge des U-Bootkrieges ist. Trotzdem :
bleibt es eine feststehende Tatsache , daß das Hunger¬
regime bereits durch die Alliierten einge - ;
führt worden war , ehe es der Tauchbootkrieg
noch etwas verschärfte. .. . Wie schon gesagt , rst dies -
als der mutmaßliche Grund des Pressefeldzuges anzusehen.
Es kann aber auch noch- ein anderer Grund vorliegen . Das
griechische Heer befindet sich südlich von dem Kanal von Ko-
rinth , und so ist die Macht des Königs in Thessalien nicht
allzu groß . Es kann also der Entente leicht gelingen , das in
Thessalien reifende Korn  anstatt der griechischen
Bevölkerung/den Truppen Sarx .ails  zugute kommen
zu lassen . Und dies könnte auch ohne eine so krasse Gewalt¬
tat , als es die Vertreibung eines Königs darstellen würde,
erreicht werden . Vielleicht sieht man in England besser als
in Frankreich ein , daß durch solch ein Gewaltmittel das An¬
sehen der Entente in der neutralen Welt, ^die , wenn auch klein
und unbedeutend , doch noch immer besteht , sehr beiden
würde , und daß man dieses Ziel auch mit vorsichtigeren Maß¬
nahmen erreichen kann . Denn es ist auffällig , daß die eng¬
lische Presse weniger heftige Angriffe gegen die Person des
griechischien Monarchen unternimmt als die franzöflfche . '

Es ist bezeichnend für die wachsende Mißstimmung der
Neutralen gegen die Entente , diese bemerkenswerten 'Aus¬
führungen in einer durchaus nicht deutschfreundlichen neutra¬
len Zeitung zu finden . In Uebereinstimmung hiermit findet
die Griechenland drohende Gefahr ergreifenden Ausdruck in
einem Aufruf „ An die neutralen Völker ", den eine
Gruppe griechischer Patrioten in der Schweiz versendet und
in dem es heißt:

„Griechenland , die Wiege der Zivilrsatron , rst auf dem
Punkte , unter dem Druck der Verhältnisse zu unterliegen.
Sein Schicksal ist einzig dastehend in der Weltgeschichte ! Die
Entente will ihm das Verbrechen , in seiner Neutralrtat ver-
harrt zu haben , nicht verzeihen und plant verbreche¬
risch  e A n s chl ä g e gegen dasselbe . Sie hat schon alle un-
erlaubten Mttel ins Werk gefetzt , um es mit sich: in den Krieg
fortzureitzen . Aber das durch seine Bedränger rn eine ver¬
zweifelte Lage gebrachte griechische Volk , welches seine Kin¬
der , Frauen und Greise den Hungertod sterben steht , blerbt
trotz aller dieser schrecklichen Entbehrungen , welche dre Bloc¬
kade ihm auferlegt hat , aufrecht , stolz und eifersüchtig auf
seine Unabhängigkeit , treu seinen Führern und seinen natro-
nalen Interessen , und will sich nicht für eine Sache
die nicht die seine ist. Dennoch legt die Entente die Waffen
nicht nieder und entschließt sich weder seiner Vergewalti¬
gungsmethode eine Ende zu setzen, noch-sie vor der lohalen und
heldenhaften Haltung dieses Märthrervolkes zu beugen . Da
das griechische Heer schon in den Peloponnes verbannt r,t
und nicht mehr schaden kann , verletzen die Armeen der En¬
tente die neutrale Zone , indem sie sich gegen Thessalien wen¬
den und auf ihrem Wege die Kirchen , Klöster nieder¬
brennen und alle diejenigen erschießen , welche
sich weigern , sich ihrem Joche zu unterwerfen.
Soeben erfahren wir , sowohl durchs Gerüchte und verfchleierte
Anspielungen der Ententepresse , wie auch- durch Informatio¬
nen aus authentischer Quelle , daß die Entente in näch-
ster Zeit einen feigen Ueberfall auf das ent-
waffnete Griechenland vorbereitet , um ihm er-
nen Diktator aufzuzwingen,  welcher es gegen fernen
Willen in einen nicht nationalen Krieg mitreitzen würde.
Nun sind die Tage des freien und unabhängigen Griechen¬
lands gezählt . Wir rufen die zivilisierte Welt
an und erflehen ihre Hilfe zugunsten des be¬
drängten griechischen Volkes.  Das Volk , das man
erwürgen will , verlangt von der Allgemeinheit einzig , daß man
ihm die Möglichkeit verschafft , einen unbeschränkten Willen
vor neutralen Schiedsrichtern frei zu äußern und auf diese

Weise die Intrigen , durch! die die Entente das Willkürliche
ihrer Handlungen zu bemänteln sucht , zu entlarven . Ist es
möglich !, daß man ihm diese moralische Unterstützung ver¬
weigert und ein solch.es Verbrechen ausführen läßt ? Und
das Schweizervolk , welches jede humane Sache als seine
eigene Sache betrachtet hat , kann es beim Anblick einer so
grausamen Verschwörung gegen ein kleines , befreundetes
Brudervolk gleichgültig bleiben ?"

Nicht nur für das Schweizervolk , an das chieser Aufruf
besonders appelliert , für alle Neutralen wäre es höchste Zeit,
vereint dem fortgesetzten empörenden Mißbrauch , der Gewalt
ein Halt zu gebieten und der Entente mit allen mit der
Neutralität vereinbaren und durch die Würde der betroffenen
Völker und das Ansehen der Staaten gebotenen Mitteln end¬
lich einmal deutlich , zu zeigen , was man in den neutralen
Ländern längst erkannt hat : Daß die Phrasen von dem Kämpf
für die Freiheit der Völker und die Unabhängigkeit der klei¬
nen Staaten eine widerliche Heuchelei sind , die jeden Tag
durch erpresserische Handlungen und gemeine Drohungen
Lügen gestraft werden . Vereint sind auch-die kleinen Staaten
eine Macht , die dem anmaßenden Uebermut des Vielver¬
bandes zu trotzen vermag.

Die
ver deutsche smMche Bericht.

Großes Hauptquartier , 8. Juni . (W .B . Amtlich .)

westlicher Kriegrschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der Küste und an der Dserfront  blieb die
Kampftätigkeit noch gering.

Die nach tagelangem starkem Zerstörungsfeuer zwi¬
schen Ypern und dem Pl o e g ste ert - W al  d e, nörd¬
lich von Armentiores,  einsetzenden Angriffe der
Engländer  sind südöstlich von Ypern von Nieder¬
schlesischen und Württembergischen  Regimentern
abgewiesen  worden . Auch aus dem Südflügel  des
Schlachtfeldes kämpften wir erfolgreich.  Dagegen ge¬
lang es dem Gegner bei St . E loi , Wh t s ch a e te und
Mess in es  unter der Wirkung zahlreicher Sprengungen
in unsere Stellung einzubrechen  und nach hart-
n^ ir >t wechselvollen Kämpfen über Wytschaete und
St . Eloi vorzudringen . Ein kraftvoller Ge¬
genangriff von Garde - und Baherischen  Truppen
warf den Feind bei M e s s i n e s zurück.

Weiler nördlich wurde ihm durch frische Reserve Halt
geboten.  Später wurden unsere tapfer kämpfenden Regi¬
menter aus dem westwärts vorspringenden Bogen auf eine
vorbereitete Neben st ellung  zwischen dem Kanal-
Knie nördlich von Hollebeke und dem Douvegrund,
2 Kilometer westlich von W a r n e t o n , zurückgenommen.

An der Arrasfront  ist in mehreren Wschnitten der
Feuerkampf gesteigert  gewesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am westlichen Teil des Chemin des dämes-

Rückens  hat seit mehreren Tagen die Artillerietätigkert zu-
genommen . Auch am Ais ne - Marn e - K an al  ist ste
aufgelebt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den Vogesen  und im S u n d g a u sind mehrfach

nach heftigen Feuerwellen vorstoßende Erkundungs - Ab¬
teilungen der Franzosen zurückgewiesen
worden.

In vielen Lu ft kämpfen,  vornehmlich an der flan¬
drischen Front , sind 12, durch - Abwehrfeuer von der Erde 3

i feindliche Flugzeuge  abgeschossen worden.
Auf dem

Gestlichen Briegsschauplatz
und an der ^

Mazedonischen Front

hat sich die Gesamtlage  bei unseren und den verbündeten
Truppen nicht geändert.

Der erste Generalquartrermerster : Ludendorss.

Berlin,  8 . Juni , abends . (W .B . Amtlich ) Mit den
gesteru zum Angriff eingesetzten Kräften haben heute die
Engländer den Kampf in Flandern nicht fortzusetzen vermocht.
Ein örtlicher Vorstoß östlich von Messines wurve zurückge¬
schlagen . Von d en anderen Fronten ist bisher nichts Wesent¬
liches gemeldet . *

T>tt  österreichische amtliche Bericht.
Wien,  8 . Juni . (W .B .) Amtlich wird verlautbart:
Gestlicher « riegrschauplatz : ,
Im Mestecaneset -Mbschnitt zeitweilig lebhafter Ge,chutz-

kamps. Sonst nichts Neues.
Italienischer « iegrschauplatz : ^ ^ w
Am Jsouzo gestern keine besonderen Kampfhandlungen.

Ein feindlicher Flieger , desien Flugzeug unsere Abzeichen trug,
warf hinter unserer Front Bomben ab . Auf der Hochfläche
der Sieben - Gemeinden hielt die Regsamkeit der italienischen
Batterien an . Auch die feindliche Fliegertätigkeit ist sehr
lebhaft. ' . i i

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unverändert.

ver bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  7 . Juni . (W .B .) Genevalstabsbericht . Maze¬

donische Front:  An der ganzen Front schwache Artistene-
tätigkeit . Ein wenig lebhafter war sie in der Gegend der
Moglena . Südlich ,von Gewgheli wurden feindliche Erkundungs-
abteilungen durch Feuer verjagt . Auf beiden Seiten des
Wardarlebhafte Tätiigkeitder feindlichen Meger . ,— Rumän¬
ische Front:  Bei Tulcea Gewehrfeuer.
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Der türkische amtliche verlcht.
Konstantinopel , 7. Juni . (W .B .) Amtlicher Bericht.

Kaukasusfmont:  Bedeutungslose Patwnillenkämpfe an
einzelnen Stellen schwaches Artilleriefeuer . Sinaifront:
Außer mäßigem Artilleriefeuer keine Kampftätigkeit . Eine
Patrouille überfiel einen englischen Posten , tötete fünf Mann
und brachte drei Gefangene mit.

Die amtlichen verichte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 7. Juni , nachmit¬

tags:  In der Gegend nordwestlich von St . Quentin versuchte
eine starke deutsche Abteilung gegen Mitternacht unsere Linie
auf einer Front von ungefähr 600 Metern anzugreifen . Un¬
ser mit Heftigkeit und Genauigkeit abgegebenes Feuer hat
diesen Versuch glatt aufgehalten . Die stark mitgenommenen
Angreifer haben sich unverzüglich in ihre Ausgangsgraben zu¬
rückgezogen. Nördlich des Chemin des Dames dauert die
Tätigkeit der beiden Artillerien sehr lebhaft auf der Front
südlich von Filain fort . Im Oberelsaß ist ein feindlicher
Handstreich östlich von Bisel leicht zurückgewiesen worden . —
Flugwesen:  Zwei feindliche Apparate wurden am 6. Juni
abgeschossen. Ergänzende Berichte melden die Zerstörung von
drei weiteren deutschen Apparaten , die von unseren Piloten
am 3., 4. und 5. Juni hcruntergeholt wurden . — Abends:
Ziemlich heftiger Artilleriekampf im Laufe des Tages am
Chemin des Dames , insbesondere in der Gegend südlich von
Filain . Sonst überall zeitweilige Kanonade.

Englischer Bericht  vom 7. Juni , nachmittags:
Wir griffen diesen Morgen um 3.10 Uhr die deutschen Stell¬
ungen auf dem Messinesrücken und bei Wytschaete auf einer
Front von ungefähr 15 Kilometern an . Wir eroberten über¬
all die ersten Zielpunkte . Unsere Truppen rücken fortgesetzt
auf der ganzen Angriffsfront vor . Zahlreiche Gefangene
wurden schon in den ersten Sammlungszentren gesammelt.
— Abends:  Unsere im Laufe des Tages methodisch fortge¬
setzten Operationen gelangen vollständig . Der Kamm von
Mesfines -Whtschaete , der seit mehr als N/z Jahren unsere
Stellungen des Apern -Bogens beherrschte , wurde heute morgen
von unseren Truppen erobert . Durch diese Operation fielen
die Dörfer Messtnes und Wytschaete in unsere Gewalt sowie
das System der vorgeschobenen Verteidigungsanlagen des Fein¬
des , worunter sich eine große Anzahl mächtig organisierter
Gehölze und befestigte Oertlichkeiten befanden , auf einer Front
von ungefähr 15 Kilometern südlich der Douve und nördlich
des Sorrelberges . Ein wenig später führten unsere Truppen
entsprechend dem Operationsplane eine neue Vorrückung aus
und eroberten das Dorf Oosttaverne sowie das dahinterliegende
Verteioigungsshstem des Feindes östlich dieser Ortschaft auf
einer Front von mehr als acht Kilometer . Ein deutscher
Gegenangriff , der im Laufe dieser Vorrückung gegen den Süd¬
teil unserer neuen Stellungen unternommen wurde , brach
in unserem Artilleriefeuer völlig zusammen . Der Feind er¬
litt in den Kämpfen im Laufe 'des Tages schwere Verluste.
Außer seinen übrigen Verlusten ließ er Gefangene in unserer
Hand , deren kontrollierte Anzahl um 4.30 Uhr nachmittags'
bereits 5000 überstieg . Es müssen noch viele gezählt werden.
Wir erbeuteten außerdem eine gewisse Anzahl Kanonen und
zahlreiche Grabenmörser und Maschinengewehre , deren Zahl
noch nicht bekannt sind . — Gestern zeigten unsere Flieger fort¬
gesetzt eine große Tätigkeit und lieferten . zahlreiche Lust -,
kämpfe . Fünf feindliche Formationen , von denen eine mehr
als 30 Apparate umfaßte , wurden angegriffen und mit starken
Verlusten zerstreut . 9 deutsche Apparate wurden abgeschossen
und mindestens 9 weitere gezwungen , in beschädigtem Zu¬
stande Zu landen , 6 der unsrigen kehrten nicht mehr zurück.

Italienischer Bericht  vom 7. Juni : An der Tren-
tinofront normale Tätigkeit der Artillerie und Gefechte von
Erkundungsabteilungen . In der Nacht vom 5. auf den 6.
Juni griff der Feind in Mafien unsere Linie im Tale des
Bacherflusses (Sexten ) an . Er wurde abtzewiesen und erlitt
Verluste . An der Julischen Fwnt beschoß die gegnerische Ar¬
tillerie , von her unsrigen energisch bekämpft , hartnäckig wie
gewohnt Görz und einige andere Bevölkerungszentren in der
Ebene . Aus h em Karst hielt während des gestrigen Tages
dre Kampftätigkeit des Feindes an , der durch neue beträchtliche
Streitkräste , die » on einem anderen Kriegsschauplätze weg-
genrmmen worden find , unterstützt wurde . Ein sehr heftiger
Angriff brach sich an unseren Stellungen von Punkt 247 südlich
von Bersic bis zum Punkt 31 östlich von Jamiano , die tapfer
von der Infanterie der 61 . Division verteidigt wurden . Der
Kampf dauerte mit Erbitterung und verschiedenen Wechselfällen
beinahe während des ganzen Tages an . Aber gegen Abend
wurde der Feind vollständig abgeschlagen und die Stellungen
verblieben fest in unserem Besitz . Ein anderer Angriff , der
von Flondar aus in der Richtung Sablici versucht worden war,
wurde sofort durch Mnfer Feuer angehalten , bevor er sich
entwickeln konnte . Im Verlaufe der verschiedenen Aktionen
während des Tages machten wir 102 Gefangene , darunter
vier Offiziere . Bon zweien unserer Beschießungslustgeschwad er
wurden gestern kühne 'Flüge ausgeführt . Der eine stieg das
Wigotal hinauf bis zu seinem Zusammenfluß mit dem Noce-
flutz und beschoß wirksam die militärischen Anlagen bei Mezzo-
lombardo nördlich von Trient . Der andere erneuerte die
Zerstörung des Eisenbahnknotenpunktes San Pietro an der
Laibachlinie . Alle unsere Apparate ' kehrten heil zurück.

Der Urieg zur §ee.
Berlin,  8 . Juni . (TU .) Im Kanal und Atlan¬

tischen Ozean  sind durch die Tätigkeit unserer U-Boote
20 500 Bruttoregistertonnen

vernichtet worden . Unter den versenkten Schiffen befand
sich 1 bewaffneter englischer  Dampfer mittlerer Größe
und 2 englische Dampfer von etwa 2500 to.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
Basel,  8 . Juni . Havas meldet aus Paris:  Ein

U-Boot versenkte im Mittelmeer den argentinischen Seg¬
ler „O r i a n a". Ein französisches Schiff rettete die Besatzung.
— Ans Santander  meldet das gleiche Bureau : In der
Nähe der spanischen Küste wurde ein Schiff torpediert , das
vermutlich , englischer  Nationalität war.

Rotterdam,  8 . Juni . (W .B .) Nach dem „Maas¬
bode " ist das Schiff „K a r m a" (187 toi am 29 . Mai auf der
Nordsee in Brand gesetzt und die Besatzung in Lerwick ge¬
landet worden . Ferner ist das Schiff „Tei "- (1974 to)
im englischen Kanal gefunken . Tie Bemannung ist ge¬
rettet.

Kopenhagen,  8 . Juni . (W.B .i Das Mnisterium
des Aeußern teilt mit : Ter dänische Dampfer „Orion ", auf
der Reise von Dänemark nach Amerika mit Ballast , ist
in der Nordsee versenkt worden . Die Besatzung wurde ge¬
rettet und ist in Norwegen gelandet.

Der Luftkrieg.
Petersburg,  8 . Juni . (W.B .) Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur . Deutsche Flugzeuge

warfen drei Bomben auf die Stadt Mo hl lew ab . Vier
Einwohner wurden getötet.

• * «

Deutsch -Ostafrika.
Leipzig,  7 . Juni . Ueber das Ergehen unserer Lands¬

leute in den nördlichen Teilen von Deutsch - Ostafrika
sind im hiesigen Missionshause ziemlich zahlreiche bis zum
März reichende Nachrichten eingegangen . Die Deutschen
befinden sich wohl,  leider freilich unter der Abge¬
schlossenheit . Manche haben seit zwei Jahren nichts
aus der Heimat gehört  und sind über die Notlage
völlig ununterrichtet . Da sie sich von ihren Wohnplcitzen
kaum zwei Kilometer weit entfernen dürfen , empfinden sie
diese Vereinsamung doppell . Sonst leiden sie nicht not.
Vom Meru wie vom Kilimandjaro  wird berichtet,
daß die englischen Beamten und Offiziere freundliche gegen die
Weißen seien . Januar und Februar , sonst die heiße Ernte¬
zeit , brachten in diesem Jahre viel Regen , sodaß die Ernte
gefährdet war ; doch ist sie wohl im wesentlichen geborgen
worden . Kaffee gab es in großer Menge , nur der Verkaufs !.
Preis war gering , nämlich 22 Mark für den Zentner.
Da das von den Deutschen eingeführte Papiergeld in den
unter englischer Verwaltung stehenden Gebieten keine Gül¬
tigkeit hat , ist großer MangelanHar 'tgeld.  Die schwin¬
delhafte Teuerung , die eine Zeitlang herrschte , ist über¬
wunden , man kann auch an Kleidungsstücken das Nötigste
kaufen , aoer die Stoffe sind schlecht und teuer . So haben
die Frauen selbst begonnen , aus Baumwolle Garn zu spin¬
nen und Bekleidungsstücke zu fertigen . Nur in einzelnen
Fällen haben die im Norden der Kolonie Lebenden von ihren
Angehörigen , die Kriegsdienste in der Kolonie tun , Nachrich¬
ten und können so ein wenig teilnehmen an dem heldenhaften
Ringen ihrer Landsleute , von denen spätere Geschlechter noch
erzählen werden . Die Ortsgruppe der Deutschen Kolo-
ntalgesellschaft  plant für 7. Juni eine größere Ber-
cmstaltung , um die tapferen Ostafrikaner zu ehren.

mp .

Nicht llMivlNldkchllk«!
Die furchtbare Not muß uns zu¬
sammenschmieden bis zum Ende.

Die Hände her und treu ein¬
geschlagen, Reich und Arm,

Graf und Arbeiter , Stndt und Land , und ein
Schurke ist, ein Feind des Vaterlandes , wer

Zwietracht sät und die Leute verhetzt.
Priebe.

Demonstrationsstreik in Norwegen
Kristiania,  8 . Juni . Der von den Arbeiterverbän¬

den organisierte Demonstrationstag wird mit vollständiger
Arbeitseinstellung begangen . Sämtliche Kommuneschulen ha¬
ben geschlossen , ebenfalls alle Cafös . Die gesamte Straßen¬
bahn steht still , ebenso das Gaswerk , sodaß nicht einmal
Privathaushaltungen Gas haben . Keine Zeitung erscheint
den ganzen Tag . Im ganzen Lande ist für drei Tage ein
vollständiges Verkaufsverbot alkoholartiger Getränke ein¬
geführt . Im übrigen Lande , namentlich in den Städten , wird
der Tag in gleicher Weise begangen , unter nicht geringer
Beteiligung auch der Nichtorganisierten Arbeiter und der
Nichtarbeiterkreise . In Kristiania demonstrierten 40 000 Per¬
sonen mit Fahnen , die Aufschriften gegen die Teuerung tru¬
gen . Eine Mordnung wurde vom Vorstand der Storthings
empfangen,

Spanien.
Madrid,  8 . Juni . (W.B .) Meldung der „Agence

Havas ". Tie Minister  sind nachmittags zu einer Prü¬
fung der laufenden Angelegenheiten zusammengetreten . Tie
Meinung in politischen Kreisen geht einstimmig dahin , daß
der Ministerrat beschlletzen wird , di eKrise für er-
der Ministerrat beschließen wird , die Krise für er-
des Ministerrats amtlich bekannt gegeben werden.

Madrid,  8 . Juni . (W.B .) Meldung der „ Agence
Havas ". Ter Militärgouverneur von Algeciras
besuchte an Bord des Kanonenbootes „Recalde " die eng¬
lischen Behörden in Gibraltar.  Tie Forts von
Gibraltar begrüßten den Gouverneur mit einer Salve von
Kanonenschüssen zur Wiedergutmachung des Irr¬
tums  beim Zielen , durch den mehrere Granaten auf Alge-
ciras gefeuert wurden.

England kauft Schiffsraum.
London,  8 . Juni . (TU .) Tie englische Regierung hat

in Argentinien 10 kleine Dampfer , das Stück
zu 1 Million  Mark angekauft , ebenso kaufte sie in I a -
pan allen erreichbaren Schiffsraum an , sowie Neubauten
so schnell die japanischen Werften liefern können . Auch, ar¬
beiten die Werften von H o n g k o n g und S h a n g h a i unter
Hochdruck für englische und amerikanische Rechnung . Aus
den Vereinigten Staaten in K a n a d a liegen Nachrichten vor,
daß dort gegenwärtig keineZu fuhren mehr für Eng¬
land verschiffbar find.

Cecil im Unterhause.
Rotterdam,  8 . Juni . (TU .) Lord Robert Cecil

teilt dem englischen Unterhause mit , daß die Rote der
Alliierten an Wilson  den Antrag enthalte , die Be¬
freiung der Tschechen , Slowaken  und der an¬
deren unterworfenen Völkermassen Oesterreich -Ungarns sicher
zu stellen . Tie Note befaßt sich jedoch nicht mit der Me¬
thode zur Erreichung dieses Zieles . ' Lord Cecil
erklärte ferner auf Anfrage , amtlich keine Kenntnis von
dep Erklärung des deutschen Kanzlers zu haben , daß Deutsch¬
land keine Gebiets - und Machts - Erweiterung anstrebe.

Beränderungen im englischen Ministerinm.
Haag,  8 . Juni . Reuter meldet aus London:  Win-

ston Churchill  nahm das Amt eines Präsidenten
des Luftschifsahrtminlsteriums  an . Lord Cow-
d r a h ist vom gleichen Amte zurückgetreten . Ter parlamen¬
tarische Sekretär des Handelsministeriums Roberts  wird
Pensionsminister  als Nachfolger Barnes , der ohne
Portefeuille in das Kriegskabinett eintritt.

Bathurst geht auch!
H a a g , 8. Juni . (TU .) Daily Expreß meldet , daß der

erst vorgestern zum Nahrungsmittelkontrolleur ernannte Ba-I thurst auf Grund einer Krankheit,die er über Nacht an
sich entdeckte, sein Amt von jetzt wieder niederlegen wird.
Ties sei ein bemerkenswertes Symptom für die unheil-

* baren Zustände im Nahrungsmittelamt.

Lord Northcliffes Reise nach
Amsterdam,  8 . Juni . (TU .) UM

Northcliffes nach Amerika  schreibt
Tag : Lord Northcliffe geht als offizieller e
mächtigter nach Amerika . So weit mußte eäl
der Mann , der als Zeitungskönig mitten in
monatelang seine Regierung auf das rM
kämpfte , nun von seiner Regierung nach dem
Amerika entsandt wird : der Vertreter des pch*
tarismus nach der Pazifistisch - demokralischen

Frankreich und Elsaß -Lothrin ^L
G e n f , 8. Juni . In seiner Rede im Senat sll

Mffch « Ministerpräsident Ribot  vorgestern mi«
tont , daß es sich bei der Kündgebung für eine '«-
des Krieges bis zur Wiedereroberunq
thringens  darum Handke, die Friedens
gen,  die sich an "die russische Revolution mtb m,
zialistische Propaganda knüpften , zu zerstör e » -
erfüllt werden . Im „Figaro " bemerkt SIMter»
diese Musterungen Ribots müßten es jedem fanJ*
machen , daß der Abschluß des Friedens vor
des nächsten Winters der Anerkennung der Niederlm,'
reich» gleichkommen würde . Nach diesen Bemerk^
denen die Verzweiflung an der eigenen Sache sebr
vernehmen ist, macht der heutige Leitartikel
einen besonders erregten Eindruck . Das Blätt er- "
Lesern unter Berufung auf verschiedene Kundqeb
öffentlichen Meinung in Deutschland , daß die ?
Spekulation aus eine großmütige Zurückgabe Elsak-
gens auf keinerlei Verständnis in Deutschland ar
scheine , und der „Temps " ruft in seiner Entrnsv -.
diese deutsche „Dickfelligkeit " wörtlich aus : „Indem
land in einem solchen Augenblick eine derartige H«
nimmt , hat es seinen Angriff von 1914 wahrhaft

Französische Streikbewegungen.
Bern,  8 . Juni . (W.B .) In Ly on sind dieStr

bahner ausständig . Der Verkehr ruht
größten Teil.  Bei den anderen Lyoner Ausstän
noch keine Einigung erzielt . Auch in Avignon,
noble , Rennes , Cherbourg und Roannes-
standsbewegungen im Gange . In Marseile  Hab
Ausstände ziemlichen Umfang angenommen . 150
wurden verhaftet . ' Gendarmerie durchzieht die Stadt
Bergleute Mittelfrankreichs  haben sich für
Aus st and erklärt.  Sie verlangen 3 Franken
Teuerungszulage und die Einführung des Achtstund,

Französische Nettoyenrs.
B e r l i n , 8. Juni . (W.B .) Ein am 11. Mai bei H

an der mazedonischen Front erbeuteter Befehl des '
scheu Jnf .-Regts . 284 beweist , daß die häufig f'
Niedermetzelung wehrloser Gefangener
Verwundeter  nicht nur mit der Grausamkeit der
zösischen Soldaten zu erklären ist, sondern den Mann'
in allerdings vorsichtig verschleierter Form anüefohlen
Der Befehl bespricht zunächst die Aufstellung von
toyenr - Banden  und gibt genau für jede an,
Gräben und Unterstände ^mb in welcher Reihenfolge
zu säubern haben . Dann folgen die Worte : „Die
toheurs tragen als Abzeichen einen roe't
Stofflecken auf dem linken Arm.  Jeder von
erhall als Waffe einen Browning und ein Messer."
keinen Zweifel über die Wünsche der französischen
tung zu lassen , folgen dann die Sätze : „Zum ! Zurückführe»
Gefangenen wird kein Mann und kein Unterosffizier des
taillons der Front entzogen . Die mit Waffen
denen werden erschossen , den anderen gibt man mit der
die Marschrichtung an ." Dieser Befehl ist unzN "
genug.

Zur Unabhängigkeitserklärung Albaniens.
Genf,  8 . Juni . Die Erklärung der Unabhän

Albaniens  durch > die Italiener wird in der fra
scheu Presse nicht ohne Mißbehagen ausgenommen . Di«
klärung hat anscheinend vollkommen und höchst unang
überrascht . „Journal des Debats " und „Journal " er¬
bte Entente könne die italienische Mission in Mbani
vorläufige Kriegsmaßregel anerkennen . „Journal du '
le" sagt unzwetdeutig , daß Italien das Anrecht
b i e n s auf den Zugang zum Meere  nicht bet
habe.

Die Lage im Innern.
Bern,  8 . Juni . (W.B .) Der Petersburger Ver

der „ Mornig Post " beginnt einen sehr pessimistischen
richt vom 31 . Mai über die Lage in Rußland mit bei
zeichnenden Satze : Es ist nutzlos , die Lage länger de
lichen zu wollen , daß das russische Volk geradezu von
Aufwallung von Wahnsinn heimgesucht wird . Der B
erstatter nennt die drastischen Strafbestimmungen der
welligen Regierung gegen die Trunksucht einen Beiveb
das Maß von Hysterie bei den Behörden , welche für^
die neuerrungene Freiheit könne im Volke wieder
gehen . Mer andere Erscheinungen , besonders die ung
lichen Lohnforderungen der .Arbeiter , seien noch bedenk
als die Trunksucht . Ausstände , bei denen außerorden
Lohnerhöhungen und zwar unter Nachsorderung für die
seit dem Ausbruch , des Krieges , beansprucht würden,
an der Tagesordnung . Ganz ungelernte Arbeiter erhi
jetzt 500 , halbgelernte über 1000 Pfund Sterling Jo
lohn und gute Handwerker tn den Kriegsbedarffat
noch weit mehr . Der Achtstundentag genüge jetzt schor
Ansprüchen nicht mehr und vielfach werde der Sechsstu
tag gefordert . Der Vertreter meint , selbst eine Regiernnl
Erzengeln würde kaum imstande sein , Rußland durch di
angewandten Methoden der Ermahnung und Ueberr«
der Pöbelherrschaft , die jetzt die tatsächliche Regierung
Rußlands ist, zu führen und müßte selbst dieses reiche
zugrunde richten.

Petersburgs.  Juni . (W.B .) Reutermeldung,
sozialistische Justizminister schlug vor , in ganz Ru!
Distrikts - und Provinzialgerichtshöfe  z'
richten , die ans je drei Mtgliedern des örtlichen Bert
ausschnsses der Arbeiter und Soldaten und aus je dre
anderen Körperschaften gewählten Mtgliedern besteh«
len . Diese Gerichtshöfe sollen die Prozesse gegen die -
ten der alten Regierung führen . Das Kabinett hat übe
Vorschlag des Ministers noch keinen Beschluß gefaßt.
Kronstadter Zwischenfall ist beigelegt . Der dortige Bert
ausschnß der Arbeiter und Soldaten erkennt die Aut-
der vorläufigen Regierung an.

Das Schicksal des früheren Zaren.
Basel,  8 . Juni . Die „Basler Nachr ." melden na<

„Börsenzeitung " ans Petersburg : Bet der Sonderkomm
Mr Heeresreformen ist folgender Antrag eingegangen:
allgemeinen Beruhigung mutz der Gardeoberst Ri k,
Alexandrowitsch Romanow  in den Ruhestand



".

5ttKrr ohne Pension und ohne das Recht, die

Kabinett Kerenskij.
^a « en,  8 . Juni . Das Kabinett

-1 unt>fällt mit der Aufnahme seiner Vorschläge
stfjnmq eines allgeineinen Friedens bei den Alli-

der Petersburger Vertreter der Lon-
-0? News" seinem Blatte : Führen diese Vor-

tzumZiel , so sei der Sturz desKabi-
»*Venskijs sicher . Dann sei Rußland vom

L Die Gefahr wäre, daß die Miierten immer
“ ^ iMitt hegten, daß über kurz oder lang Rußland

volitischen Umkehr veranlaßt sehen werde, was
«all gewesen sei. Auffällig pessimistisch ist an-

»k  Morning Post", und hat diese bereits erklärt,
müsse mit der Möglichkeit rechnen, daß der Krieg

^ Ausscheiden Rußlands weiter zu führen sei.
Bor einer neuen Krise?

> 8. Juni . Eine Petersburger Meldung des
della Sera " stellt wachsende Anarchie  fest,

ukämpfen die Regierung nicht stark genug sei.
Me Leben zeige zunehmende Krankheitserschei-

Eine schleichende Panik beherrsche Petersburg und
fortschreitenden Verfall . Eine neue Krise müsse

Der Rücktritt Konowalows  zeige, wie schwach
ng stehe. Möglicherweise würden auch Fürst
Ter est scheu ko zurücktreten, so daß eine all-

Kabinettskrise folge. Einerseits klagen Regierunzs-
daß das Komitee sie bevormunde, andererseits
: die Extremisten Kerenskij  wegen seiner
anda diktatorischer Gelüste.

Zum Rücktritt Generals Alexijew.
erd am , 8. Juni . (T.U.) Das Handelsblad er-
London : Fm Anschluß an den Rücktritt des

Alexjew  meldet der Berichterstatter des Daily
seinem Blatte aus Petersburg:  Rußland der¬
en größten General und seinen besten Strategen,
fand die Lage schon seit langem unangenehm. Als
ter- und Soldatenrat zum ersten Male Abgeordnete
Front entsandte und die Soldaten das System

en, die Offiziere selbst zu wählen, bat er die Re-
um Ermächtigung gegen 'diese anti -disziplinarische
ng kräftige Maßnahmen treffen zu dürfen. Diese

wurde abgeschlagen. Kurzweg wurde ihm mitgeteilt,
Methode, die er Vorschläge, nicht angewandt wer-
e. Während der Krisis, die später folgte, trieb er
erung zur allgemeinen Dienstpflicht an. Man ver-
ihm andauernd die Ermächtigung, die Soldaten unter
Disziplin zu nehmen. Schon früher hatte er sich
Gedanken getragen, seine Entlassung zu nehmen,
er sich noch überreden, auf seinem Posten zu blei-
t jedoch sah er seine Position als unhaltbar an,
Kerenski  das Hauptquartier besuchte, teilte ihm
mit, daß er nunmehr fest entschlossen sei, seine

ng zu nehmen. Alexijew sei ein Mann aus der
Cromwells,  die vor allem strikten Gehorsam
Sein Nachfolger, B r u s si l o w , sei eine Persön-

n ganz anderem Schlage — heiter und leutselig.
Die amerikanische Hilfe,

n f , 8. Juni . Mehrere amerikanische Kriegsschiffe sind
französischen Gewässern eingetroffen und landen
tig, wie das Pariser „Journal " mitteilt , das erste

Mann  bestehende Truppenkontingent
ereinigten Staaten.  Tie Truppen stehen un-

Befehl des Generals Pershing,  der von einem
Osfizieren bestehenden Stab begleitet ist. Ter Gene-
r dieses Stabes ist der Oberst A l b o r d. Tie Ameri-

iverden demnächst ihren Einzug in Paris  halten.
Brasilien.

asel,  8 . Juni . Havas meldet aus Rio de Ja-
Tie Regierung beschloß, eine erste Artilleriesektion

erteidigung der brasilianischen Küsten
n zu rufen. Sie eröffnete ferner einen Kredit von
os zur Deckung der Kosten für Waffen und Kriegs¬

material . Ein Havastelegramm aus Rio meldet : Tie Kom¬
mandanten der beschlagnahmten deutschenSchiffe  haben
bei den Gerichten gegen diese Maßnahme Beschwerde
erhoben.

Neue Regierung in Mexiko.
H a y r e , 8. Juni . (W.B.) Meldung der Agence Havas.

Tie mexikanische Gesandtschaft meldet folgende Neubil¬
dung des Ministeriums  durch Präsident Carranza:
Auswärtige Angelegenheiten: Garza Perez;  Inneres:
Aquirre Verlange;  Industrie und Handel : Alberto P a i ns
öffentliche Arbeiten : Nestor Ko u fix;  Finanzen : Nie to;
Krieg: Augustin Castro;  Verkehr : Rodriguez GutrereS.
Ter Kongreß hat das I u st i z m i n i ste r i u m und das
Unterrichtsministerium aufgehoben;  dem Gene¬
ralstaatsanwalt der Republik und der Hochschulabteilung
wurde die Wahrnehmung dieser Aemter übertragen.

Bruch mit Haiti.
Berlin,  8 . Juni . (W.B.) Ter Geschäftsträger von

Haiti  hat dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts eine
Note übergeben, in der gegen,den uneingeschränkten U-Boot-
krieg Einspruch erhoben wird . Zugleich wird Ersatz des
Schadens verlangt , der dem haitianischen Handel durch die
Versenkung mehrerer Schiffe erwachsen sei. Bei den Ver¬
senkungen hätten auch haitianische Staatsangehörige ihr Le¬
ben verloren. Endlich werden in der Note Bürgschaften
für die Zukunft verlangt . Ta die Forderungen der hai¬
tianischen Regierung in einer ungewöhnlichen Form gehalten
sind und die Erfüllung binnen einer Frist verlangt wird,
in der es nicht einmal möglich gewesen wäre, die angegebenen
Gründe nachzuprüfen, so hat es die kaiserliche Regierung
für angezeigt gehalten, dem haitianischen Geschäftsträger
zugleich seine Pässe zuzustellen. _

Fuß gelassen. Es Handelt sich unter anderem um ein nicht
erlaubtes Geschäft mit dielen Millionen holländischer Zi¬
garren.

Serlin,  8 . Juni . Dem „Berliner Lokalanzeiger" wird
aus Posen  gemeldet: Ein Feuer hat das sehr kostbar einge¬
richtete von Poucetsche Schloß 'in Mttomischel zum größten
Teil vernichtet. _ _

Cokales.

1 Kleine Mitteilungen.

9000

Berlin,  8. Juni . <W.B.) Durch die neutrale Presse ging
kürzlich eine Mitteilung der belgischen Regierung, wonach seit
Anfang Mai aus Brüssel  und Umgebung über 3 0000  Per¬
sonen gewaltsam nach Deutschland abgeschvben  wurden.
Es sei nochmals ausdrücklich festgestellt, daß die Zwangsab-
jchiebungen nach Deutschland seit dem 10. Februar 1917 voll¬
ständig eingestellt worden sind. Damit erledigt Ach obige
Nachricht von selbst.

Bern,  8 . Juni . (W.B.) Wie „Journal du Peuple" mit-
teilt, sind die rusiischen sozialistischen Blätter „Jsvestija ", „Pra-
vda" und „Jowo Jakozni" in Frankreich verbäten
worden.

Berlin,  8. Juni . (W.B.) Der „Reichsanzeiger" meldet die
Verleihung des Eichenlaubes zum Orden Pour le me rite an
den General der Infanterie z. D. v. Böhn,  des Ordens
Pour ke.msrjitejanlden General Ider!Jnfanteris «v. Eb er Hardt,
die Oberstleutnants Schütz , v. Görne und Stok  und Sick
sowie an Major Möller;  des Grotzkreuz.es des Roten Adler-
Ordens mit Eichenlaub und Schwertern an den General der
Artillerie v. GallWitz.

Rotterdam,  8 . Juni . (W.B.) Nach dem „Nieuwe
RotterdamschenCourant" sagt die „Pall Mall Gazette", daß
L l v hd George  demnächst im Unterhause eine Erklärung
über einige Punkte der englischen Kriegsziele  abgeben
werde. Ein Punkt, der viel Anlaß zu Mißverständnissen
gab, (ist der wichtigste Teil in der amerikanischenState, der
von der Zukunft Oesterreich-Ungarns handelt. Lloyd George
wird es voraussichtlich auch für wünschenswert erachten, eine
Erklärung über die augenblickliche Lage in Rußland abzu¬
geben.

Rotterdam,  8 . Juni . (W.B.) Nach dem „Nieuwe
Rotterdamschen Courant" hat sich die chinesische Provinz Tient¬
sin unabhängig  erklärt .

Lagesnaenrienren-
Düsseldorf,  8 . Juni . Gegen den Düsseldorfer Kommer¬

zienrat Hermann Schöndarf  ist ein Verfahren wegen
Kriegswucherseingeleitet worden. Er wurde auf Antrag des
Staatsanwaltes verhaftet. Der Angeklagte ist jedoch gegen
eine Sicherheitssumme von 2 Millionen Mark auf freien

— 'Fleischkarten für Selbstversorger!  Die
Notiz betreffend die Fleischkarten für Selbstversorger muh
dahin berichkigt werden, daß Selbstversorger , die ein
Jahr  mit ihren Vorräten ansreichen müsien, kein Anrecht
auf Fleischkarten  haben . In dem Artikel handelt es
sich um Teilversorger, die nur einen Tell des Jahres mit
Fleischvorräten gedeckt sind und deshalb Anspruch auf Fleisch¬
karten haben. Diese erhalten nicht nur die Reichs-, sondern
auch die Kreis fteischkarte und haben dadurch auch ein Anrecht
auf di- Vergütung, die auf jede Kreisfleischkarte gewährt wird.

— Auf den Kreisviehabnahmestellen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden Üefert noch immer eine große Anzahl
von Landwirten ihr Vieh selbst an. Wir halten es für un¬
sere vaterländische Pflicht darauf hinzuweisen, daß die Tä¬
tigkeit unserer Landwirte heute in erster Linie dahin gehen
muß, dem Boden an Erzeugnissen abzuringen , was nur
möglich ist. Um dies jedoch restlos erreichen zu können,
sind sämtliche verfügbaren Kräfte nötig . Aus diesem Grunde
wollen wir nicht versäumen, den Landwirten dringend ans
Herz zu legen, die Anlieferung von Vieh zu den Abnahme¬
stellen den Händlern zu Überlassen, die ja für diese Arbeit
ihre Provision bekommen. Tie Höchstpreise gelten ab Stall
Und es' muß als ganz ausgeschlossenbezeichnet werden, daß
ein Landwirt dadurch, daß er sein Vieh nicht selbst anliefert,
irgendwie benachteiligt wird.

— Unermiittelte H eeresangehvrige , Nach¬
laß und Fundsachen.  Die 9. Nummer der Sonderliste
, Unermittelte Heeresangehörige, Nachlaß und Fundsachen" ist
am 1. .Juni d. Js . als Beilage zur „Deutschen Verlustliste"
erschienen. Vervollständigt wird die Sonderliste durch ein
Namensverzeichnis von Gefallenen, deren Angehörige nicht
zu ermitteln waren. Der Liste liegt weiter eine Bilder-

. tafel bez.. die außer den Photographien einige besonders auf-

. fällige Nachlaßsachen, wie Uhren, Zigarren - und Zigaretten-
, etuis, Messer usw. bringt. Die Liste ist zum Preise von

20 Pfennig,  einschließlich Porto im Gnzelverkauf direkt
durch die Norddeutsche Buchdruckerei, Berlin S . W., Wil->
helmstvaße 32, zu beziehen. Die Nummero 1—7 der Liste
werden fortan — soweit der Vorrat reicht — geschlossen zum
ermäßigten Preise von zusammen 60 Pfennig (einschließlich
Porto) abgegeben. Bestellungen sind unter gleichzeitiger Ein¬
sendung des Betrages gleichfalls an die NorddeutscheBuch¬
druckerei.zu richten.

— Beförderung.  Herr Dr . phil. Otto Schnurr.
Sohn des Herrn Sem.-Oberlehrers Schnurr , dahier, wurde
zum Leutnant  d . R. in einem Feld-Art .-Rgt. befördert.

— Der Gefreite Adolf Lehmann,  bei einer Maschinenge¬
wehrabteilung, wurde zum Unteroffizier befördert.

— Die U-,Boot -Spende  brachte in unserer Stadt
bis jetzt das schöne Ergebnis von rund 6000 Mark. Die Samm¬
lung ist noch nicht abgeschlossen, ebenso noch nicht diejenige
im Kreis, über beren Ertrag wir später berichten werden.

— Iungwehr.  Es wird nochmals darauf hingewiesen,
daß die Jungmannen , die in diesem Jahr das 16. Lebensjahr
vollenden, sich heute  zur Einkleidung bei Wachtmeister König
zu melden haben. Gleichzeitig wird erwartet , daß bei dem
am Sonntag nachmittag stattfindenden Wettnrnen in Haiger
starke Beteiligung herrscht. (Freifahrt Dillenburg—Haiger.)

— Gewitter.  Ter Monat Juni besitzt eine starke
Gewitterneigung, so daß kaum irgend eine Gegend ohne ein
paar tüchtige Gewitter über diesen Monat hinwegkommt.
Sofern diese Naturerscheinung nicht von Hagelfchlag, son¬
dern von einem erfrischenden Sommerregen begleitet ish
ist sie im übrigen dem Landmann hochwillkommen, nament-
llch in trockenen Jahren . Durch die starken elektrischen Ent-

Der Wadiuni -Kulkan.
Roman von St . E . White und S . H. Adams.
Autorisierte Uebersetznng. — Nachdruck verboten.

(2. Fortsetzung.)
dieser Nacht träumten die Offiziere der „Wolverine"

Eichterscheinungen und Erdbeben,
igegen Morgen der Ruf „Segel ahoi !" ertönte , fuhren

-nahmslos in die Kleider. Sonst Pflegen Marineoffi-
nicht gerade an Deck zu stürmen wie neugierige Schul-
* aber die Wette mit Edwars diente ihnen als Bor-
für ihr ungewöhnliches Erscheinen zu einer Stunde,
' Dienstfreien von ihnen gewöhnlich noch im ttefsten

lägen.
Ile  fanden Carter , der die Deckwache hatte , im besten
den Matrosen vom Ausguck gründlich zu rüffeln.

n, Herr Leutnant, " verteidigte sich der Mann . „Das
hat kein Licht gezeigt, sonst hätte ich es schon Sine
früher sehen müssen."
on gut," sagte Carter unwillig . „Wer löst Sie ab ?"

>R«nnet."
soll antreten . So ! Entern Sie auf, Bennet !"

„ der Gern aßregelte verdrossen nach unten schlich, mur-
Mirnett:

mein Wort ! Ich würde mich garnicht wundern,
her Mann recht hätte. Da ist irgend etwas nicht in

an dem Ding. Sehen Sie nur , wie es sich anstellt !"
etwa drei Meilen luvwärts befindliche Schiff war

ein Schoner von dem auf dem Stillen Ozean üblichen
!-sterthp, manövrierte aber so merkwürdig, wie es

auf dem Stillen noch auf sonst'einem'Ozean ^ebräuch-

Ehrend Barnett noch sprach, legte sich das Schiff über
-aß in den Wind, daß alle Segel loskamen, fiel dann
~ luvte , als es von neuem Fahrt bekam , wieder lang-

'f den Wind.
5 sonderbare Manöver !" murmelte Edwards . Mir

es steuert sich! selbst."
r gut, daß der Schoner luvgierig ist," erklärte Jves.
aufs Segeln verstand. „Das pflegen übrigens die

. von dieser Sorte zu sein. Sonst wäre sie bei solcher
bald ihre Masten los."
tän Parkinson erschien auf Deck und beobachtete
ttne Fahrzeug längere Zeit eingehend durch sein

and an Bord zu sehen?" schrie er zum Ausguck

X Herr Kapitän," antwortete Bennet.

„Mr . Carter , wollen Sie den Quartiermeister mit den
Signalflaggen an Deck beordern !"

„Jawohl , Herr Kapitän ."
„Was ? Wir werden ihn nicht anlaufen ?" fragte Me.

Guire, sich überrascht zu Edwards wendend.
„Soll er uns etwa mit seinem verrückten Amollaufen ein

Loch in unsere schön gemalte Bordwand stoßen? Das fehlte
gerade noch!"

Nachdem der Quartiermeister die entsprechenden Befehle
empfangen hatte, entspann sich eine allerdings einseittg ge¬
führte Unterhaltung in der knappen, aber ausdrucksvollen
Flaggensprache.

„Was für ein Schiff?"
Keine Antwort.
„Seid ihr in Not ?" fragte der Kreuzer weiter.
Aber die Großsegelsgaffel des Schiffes blieb immer noch

leer und stumm.
„Dreh' bei!" verlegte Onkel Sam sich jetzt aufs Befehlen.
Ohne Resultat.
„Na , dann wollen wir mal ein bißchen deutlich mit ihm

reden!" sagte Kapitän Parkinson.
Ein scharfer Kanonenschuß — und die Kugel sauste vor

dem Bug des Seglers vorbei. Als ob er jetzt gehorchen
wollte, machte der Schoner bei einem Windstoß eine Wen¬
dung luvwärts.

„Aha ! Nun kommt er uns !" lief es durch die Reihen der
auf dem Achterdeck Versammelten, aber nach- einigen Augen¬
blicken folge der Schoner einem anderen Windstoß und fiel
wieder weit ab über den andern Bug.
„Wrack!" sagte Kapitän Parkinson . „Scheint aber noch in
guteru Zustande. Dr. Trendon , bitte !"

Der Arzt trat zu dem Kapitän heran, und die anderen
hörten ihn auf eine Frage , die sie nicht verstanden, in seiner
knappen Sprechweise antworten:

„Schon mögliche. Vielleicht Beri -Beri . Wahrscheinlicher
Pocken. Aber ein paar müßten doch wenigstens an Deck sein."

„Oh je! Ein verseuchtes Schiff!" seufzte Billy Edwards.
„Das wäre Pech, wenn gerade ich Befehl kriegte, an Bord zu
gehen."

Cr schauderte leicht zusammen.
„Haben Sie Angst, Billy ?" fragte Jves.
Edwards draufgängerischer Mut war so allgemein be¬

kannt, daß man sich diesen Scherz erlauben durste.
„Na , angenehm wätt mir 's gerade nicht, wenn ineine

Schönheit durch Pockennarben entstellt würde," meinte der
Leutnant mit einem gewinnenden Lächeln. „Außerdem habe
ich eine.Ahnung, daß diese Begegnung uns kein Glück bringt ."

„Und ich habe wieder eine Ahnung, daß Ihre 'Ahnung
falsch ist. Für wie lang halten Sie das Fahrzeug dort ?"

Mit prüfenden Blicken matz Edwards den Schoner, dem

die „Wolverine" sich unterdessen bis auf eine Seemeile ge¬
nähert hatte.

„80- 80 Fuß."
„Sagen wir also 150 Tons . Und ein Zweimaster ist es

auch, nicht wahr ?" fuhr Jves fort.
„Allerdings ."
„Sehen Sie ! Ich habe nämlich! eine Ahnung , daß ^ener

Schoner ein außerordentlich wertvoller Fund für jedes Schiff
ist, ganz besonders aber für das nnsrige."

„Heiliger Brahma !" stieß der Leutnant hervor ; „Sie
glauben doch nicht etwa, daß wir die „Laughing Laß" ge¬
sunden haben?"

Wie ein elektrischer Schlag durchzuckte es die Gruppe
der Offiziere. Alle Ferngläser richteten sich!auf den Schoner,
der wieder eine Schwenkung machte. Mer die Spannung
löste sich in einem Ausruf der Enttäuschung —' der Name am
Bug des -Fahrzeuges war übermalt!

„Verd . . .ammt !" murmelte Êdwards . „Wer ich will
auf ein zweites Diner wetten, wenn —"

„Mr . Edwards !" rief der Kapitän . „Sie werden mit
deni zweiten Kutter an Bord des Schoners gehen und eine
Untersuchung vornehmen!"

„Zu Befehl, Herr Kapitän !"
Der Kreuzer dampfte noch eine halbe Meile näher an

das treibende Fahrzeug heran und setzte dann ein Boot ans.
Alle Kameraden beneideten den jungen Offizier, der ' in

dem von Timmins, einem alten erfahrenen Bootsmanns¬
maat gesteuerten Kutter sich rasch! dem fremden Segler
näherte. Man sah Edwards an Bord klettern, während
das kleine Boot unter der Gillung des Schoners festgemacht
wurde. Gleich darauf beobachtete man, wie die Fockschot an¬
geholt und das Schiff vor den Wind gelegt wurde ; dann füllte
sich das Focksegel, und nun wurde das Steuerrad so gelegt,
daß der Schoner stettgen Kurs beibehielt.

Mit geheimem Bangen sahen die Kameraden Edwards
mit dem Bootsmann unter Deck verschwinden, nach einer
Weile aber wieder austauchen. Ihren Höhepunkt erreichte
die Spannung , als unmittelbar darauf das ausgesandte Boot
sich der „Wolverine" wieder näherte.

Aus Billy Edwards Gesicht vermochte niemand recht
klug zu werden; es glühte vor Erregung , aber in der Stirn
waren tiefe Falten grübelnden Staunens.

„Nun , Mr. Edwards ?" fragte der Kapitän mit einem
vergeblichen Versuch, seiner Stimme einen völlig gleichgül-
ttgen Klang zu geben.

„Es ist die „Laughing Latz", Herr Kapitän . Vollkommen
seetüchtig und in guter Ordnung ! Wer keine Seele an
Bord !"

„Kommen Sie mit nach unten , Mr . Edwards, " befahl
der Kapitän. (Fortsetzung folgt.)

- — -
__



ladungen lind - i eine gewisse Zersetzung der Luft statt , dre
der Laie als „Reinigung " der Luft bezeichnet, die sich für
den Chemiker jedoch als eine Ausscheidung von Kohlen¬
säure und Stickstoff darstellt . Ta gerade diese beiden Stoffe
dem Wachstum der Pflanzen überaus zuträglich sind, so ist
es erklärlich !, datz nach jedem Gewitter , namentlich wenn es
noch von einem kräftigen Sommerregen begleitet war , sich
die Natur so überaus üppig entwickelt. — Datz man bei
Gewittersgefahr hohe Bäume als schutzspendenden Zufluchts¬
ort vermeiden soll, ist bekannt . Namentlich Eichen und
Tannen ,werden vom Blitz, gern und oft heimgesucht , während
Buchen merkwürdigerweise fast stets verschont bleiben.

— Legt keine rationierten Eier ein!  Ob¬
wohl ein amtlich !es Berliner Nachrichtenbüro den schein¬
baren Ueberflutz an Eiern glaubt zu der Ermahnung
benutzen zu müssen , man möge im Haushalt für die Zu¬
kunft sorgen und Eier für kommende schlechtere Zeiten kon¬
servieren , wünscht der Kriegsausschuß für Konsumentenin¬
teressen vor diesem am grünen Tisch geborenen törchten Vor¬
schlag nachdrücklich zu warnen . Er weist darauf hin , daß
nur ein ganz frisches, d. h. ein fast vollkommen mit 'Eisub¬
stanz gefülltes Ei die Gewähr für lange Haltbarkeit bietet,
während mit der ständig fortschreitenden Vergrößerung des i
Luftraumes im Ei dessen Haltbarkeit sehr stark abnimmt . »
Wer jetzt Eier , die normalerweise 14 Tage bis drei Wochen
oder noch länger im Verkehr waren , ehe sie in seinen
Haushalt kamen, einlegen wollte , könnte mit Bestimmtheit
darauf rechnen , datz er diese Eier jetzt sich! und seinen An¬
gehörigen lediglich entzieht , um sie später als ungenießbar
wegwerfen zu müssen. Tie Befolgung des schlecht über¬
legten Vorschlages wäre also nicht Sparsamkeit , sondern
Verschwendung , und es steht nur zu wünschen , daß auch! die
Gemeindeverwaltungen selbst die Finger von dieser Art
Fürsorge lassen möchten.

— Sammelt Arzneikräuter.  Die Königl . Ne¬
gierung , Abteilung für Kirchen- und Schulwesen , fordert die
Schulen zum Sammeln von wildwachsenden Arzneikräutern
auf . Als solche kommen in Betracht : Baldrian , Fenchel , Ka¬
millen , Leinsamen , Lindenblüten , Pfefferminz , Salbei . Taub¬
nessel und Wachholderbeeren . Für die getrockneten Kräuter
werden 60 Pfg . für das Pfu nd Trockengewicht bezahlt.

provinr uriü Ngcftvsrlevakl.
Sechlshelden,  8 . Juni . Dem Bahnwärter Heinrich

Claas  von hier wurde für 40jährige treue Dienste der
Verdienstorden in Gold verliehen . Claas steht bereits über
42  Jahre int Dienste der Königl. Eisenbahn.

u Limburg,  8 . Juni . Ein großes Unwetter zog am
Mittwoch über das Emsbachtal . In Camberg , Erbach,
Ober - und Niederselters , Ober - und Nieder¬
brechen , Würges,  wurde diel Schaden angerichtet . In
Niederbrechen schlug der Blitz dreimal ein , ohne zu zünden.
Die gewaltigen Wassermassen setzten dort die Brückenmühle
ganz unter Wasser, sodatz die Feuerwehr zur Rettung des Viehs
herangezogen werden mußte . In Miehlen  ertrank das acht¬
jährige Töchterchen des Eisenbahnassistenten Bettack,  als es
sich über den Emsbach beugte und ins Wasser stürzte . In
Würges  trat der >Emsbach weit über die Ufer, setzte Keller
und Stallungen angrenzender Häuser unter Wasser und verur¬
sachte großen Schaden . Es kamen acht Ziegen um.

Frankfurt  a . M ., 8. Juni . Am kommenden Sonntag!
feierte Adolf Stoltze,  der Frankfurter Lokalpoet und Sohn
seines großen Vaters Friedrich Stoltze , seinen 75. Geburtstag.

Königstein  i . T ., 8. .Juni . Die Erben der im Novem¬
ber 1916 hier verstorbenen Großherzogin -Mutter Adelheid von
Luxemburg haben die der Verewigten zu eigen gewesene Burg-
rurne Königstein der Stadt Königstein als Geschenk angeboten
und gleichzeitig der künftigen Ruinenverwaltung ein größeres
Legat ausgesetzt, aus dessen Zinsen die Unterhaltung der
Baulichkeiten bestritten werden soll. — Die städtischen Körper¬
schaften, bei denen das hochherzige Angebot heute früh eintraf,
werden schon in den nächsten Tagen in dieser Angelegenheit
beraten und Beschluß über di Schenkung , die überaN lebhafte
Freude auslöst , fassen. — Die neue Besitzerin des hiesigen
Schlosses, Großherzogin Hilda von Baden,  trifft in den
nächsten Tagen zu längerem Austenthalte hier ein.

Eetztc nacbricbten.
Berlin , 9. Juni . (W.B.1 Wie nachträglich ergänzend

gemeldet wird , sind die Verluste der Engländer  in
dem Kampf um den Wh t s chaet e b o g en ganz außer¬
ordentlich hoch  und kommen den Verlusten der Fran¬
zosen am 16. und 17. April gleich. Ohne Zweifel sind
sie höher als unsere Verluste einschließlich der Gefangenen¬
einbutze. Der englische Ansturm ist bereits zum
Stehen gekommen . Unsre Front steht abso¬
lut  s e st. Starke Reserven stehen dahinter . Ter Kampf
bei Whtschaete kann als erste für uns günstig abgelaufene Epi¬
sode der großen erwarteten Generaloffensive der Entente
angesehen werden.

Genf , 9. Juni . In Calais , Dünkirchen , sowie Chalons,
Epernah und Chateau Thierrh liegen Pariser Blättern zu¬
folge , Berichte über Angriffe von deutschen Flie¬
gergruppen  vor ; die größten Verheerungen wurden in
Calais und Epernah verzeichn̂ . Tie Angabe der Ge¬
samtzahl der Toten und Verwundeten wurde von der Zen¬
sur unterdrückt.

Budapest , 9. Juni . Gras Moriz Esterhazh  wurde
mit drr Kabinettsbildung  betraut.

Amsterdam, 9. Juni . (TU .) Aus Petersburg
wird gemeldet : In der Versammlung des Arbeiter - und
Soldatenrates stimmten die extremen Mitglieder für die
Ueberbringung des Zaren  und seiner Familie nach Kron-

Amsterdam, 9. Juni . (TU .) Das holländische
„Nieuws "-Büro meldet aus Lo n d o n : Die vorläufige Regie¬
rung hat Nabokow zum Botschafter in London
ernannt . ^ r , T

Genf . 9. Juni . Der Schweizerische Preß -Telegraph mel¬
det aus P aris:  Die in Paris wohnenden chinesischen Repu¬
blikaner erhielten eine Depesche aus Peking , worin es heißt:
Die M i l i 1 ä r b e w e g u n g sei monarchistisch und d e u t s ch-
freundlich.  Die Forderung nach einer Kriegserklärung
an Deutschland sei nur eine List, um das Vertrauen der Ver-
bün deten zu gewinnen. _
g . d. Textteil verantwortlich: Schriftleiter W. Me her.

Sarge,
kiefern und eichen in allen
Größen stets auf Lager

Carl Schneider,
Haiger , Bahnhofftraße.

Absallhot;
lose und gebündelt, sowie

Sagemehl
gibt ob (2105

Zlmmkrmkistrr Kacker,
Niederscheld.

An liniere Bezieher!
Die stetige Verteuerung der Herstellungskosten unserer

Blätter infolge Lohnerhöhung und Steigens der Preise für
Papier , Farbe , Oel sowie alle anderen Materialien macht
leider einen erneuten preirausschlag von 5 pfg . monatlich
aus das Bezugsgeld uns zur unabweisbaren Pflicht der
Selbsterhaltung.

Vom 1. Juli ds . Js . an beträgt demnach der Bezugs¬
preis unserer Blätter monatlich 70 pfg . bezw.

Mk. 2.10 im Vierteljahr
ohne den Bringerlohn.

Mr bitten unsere Bezieher hiervon Kenntnis zu neh¬
men und auch künftig uns treu zu bleiben.

Verlag der Verlag des
Zeitung für da; villtal kferborner Tageblatt

Dillenburg . Herborn.
Dillenburg und Herborn, im Mai 1917.

50 Erdarbeiter
sucht für beu W aff erleituugsban der Lprengstoffsabrik

Wärgendors ( g } , , Dürth , NttttMljMtt,
Salchendorf bei Neunkirchen.

Anmeldung : Baustelle Würgendorf.

Ml jUbritrr gchcht.
KochchWkkk MttjM.

Gurke«Citronen
empfiehlt H. Bescherer,

Haiger.2095

Schöne (2104

Wann?Mayen
billig zu haben

Wilh . Braum,
Hauplstraße Nr . 74.

Grschllstsbücher
Akten und Briefe kauft zum
sofortigen Einstampfeu
Guß.Kollstkin,Papierfabrik,
_S aiger.

Gut erhaltener gußeiserner

Herd
zu verkaufen. Zwinge ! 7.

UjtlGkli>?uv-rhU
Vetreter für landwirtschaftl.
Apparat sofort gesucht. Off.
nnt . FSU 620 an Rnd.
Mofse, Frankfurt a. M.

Wir stchm
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbrei¬
tung an vorgemerkte Käufer. Be-e durch uns kostenlos.Nur

geböte von Selbsteigentümern
erwünscht an den vertag der
„Vermiet - «nd Merkaufs -ße«-

trake" , KranLfnrt a. W .,
Hansahaus . 2097

Neues gutes

kauft 2096
(Ürmtofir aitmi.

Eine frischmelkende

Ziege,
weiß , ohne Gehörn , vor vier
Wochen gelammt , steht zu
verkaufen bei
Ern8t Br&uer , Mandeln.

Schwere

Kleine freundliche

Wohnung
an ruh. Leute zu vermieten.
2102s Hauptstraße 66.

Kirchliche Nachricht.
Herborn.

Sonntag , den 10. Juni.
Bm. >/,l0 Uhr : Dekan Hautzen.
Christenlehre für die männl.

Jugend der Stadt.
1 Uhr : Kindergottesdienst.
Nm. 2 Mr : Pfr . Weber.

Abends 8'/, Uhr: Versammlung
im Vereinshaus.

Amdorf 4 U. : Pft . Conradi
Burg 1 Uhr Kindergottesdienst.
Uckersdorf1' /, U.: Christenlehre.

2 Uhr: Pfr . Conradi.
Härbach4 Uhr: Pfr . Weber.

Christenlehre.
Tauf . u. Trauung .: Pf . Conradi.
Mittw . ab. 8 v . Jungfrauen ».

Donnerstag nachm. 6 Uhr: im
1. Pfarrhaus : Vorbereitung für

den Kindergottesdienst.
Donnerst , ab. 9 U.: Kriegs-

betstunde in der Kirche.

Am Freitag , den 15 . ds . Mts,
werden auf dem Bürgermeisteramt zu Liebe«
Westerwald, 6 '/ , ha domänenfiskaltsches
sog. Alt -Mitiel - und Tierweiherwiesen bei
öffentlich zum Verkauf gestellt. Die Wiesen sin
von Fischteichen geeignet.

Königliches Domäuevrentamt Di!
z. Zt . Weildurg.

Holz-Uersteigeri
Oberförsterei Obersckeld versteigert

de« 18 Juni ds Jrs .. vorm, von 10l/f ;
der Beckerßchen Wirtschaft in Hartenrod aas
orten Langseite (5a ), Unt . Swgenbach (11a), <g
Totalität im Schutzbezirk WallensellS (Revierfz
etwa : Eichen : 1 Sta . = 0,62 Fm ., Buchen: S.„
8,44 Fm., 25 Rm. Nutzscheit, 328 Rm. Scheit
Kppl., 37 Rm . Rsr . Ir Kl ., 30 Rm . Rsr. 4r
formt), 470 Wellen 3r Kl , Nadelholz : 1

HttlSlks-Dkchigrmz.
Freitag , den 15. Juni , nachm. 41/, Uhr

anfangend an der alten Kupferhütte , die Grasi
den Wiesen der Gewerkschaft I . I . Jung im
Versteigerung.

Dillenburg,  den 9 . Juni 1917.
Der Bürgerrneij

HrllMS-Uer-klgkMß.
Das Heugras von städtischen Grundstücken

Ort und Stelle wie folgt versteigert:
1. Mittwoch, den 13. Juni , vormittags 7s|j

am neuen städtischen Friedhof.
2. Freitag , den 15. Juni , nachmittags

an der ölten Kupferhütte im Dillfeld , an chließend
Grasoersteigeraug der Gewerkschaft I . I . Jung oomf
wasen und um 6 '/* Uhr bei Lrtmann von
Häffte , Wilsbach ufw.

3. Montag , den 25. Jnui , nachmittags
in der Sandgrube und Tal -Tempe.

Dillenburg , den 9 . Juni 1917.
Der Magistra

Eine st ischmelkende

Ziege
weiß , ohne Gehörn , vor 4
Wochen gelammt , steht zu
verkaufen bei (2100
Krim. Prtrr, Trmgkuflkm.

Eine gute frischmelkende

Ziege
steht zu verkaufen bei
Aug. Kunz, E-ershauseu,

Ptllkreis.

GrmWiks-«ad MödrlmAchl
Donnerstag , den 14 . Jaui , nachm. 2

die Erben der Eheleute Wilhelm Meckel
Kirchberz Nr . 14 einmalig

1 Wohnhaus mit Ltall , Hofraum
I Raten Hausgarten , 1 Scheune , 70

Garten (Obertor), 210 Ruten Acker, (Lau
stein), 92 Ruten Acker (Simonsboden ), 48
Wi. se (Lache), 136 Ruten Wiese (Junkern"
92 Raten Wiese (Marbachtz sowie Zimm
Küchen-Möbel und Geräte , letztere gegv
bare Zahlung freiwillig versteigern.

Dillenburg , den 9 . Juni 19l7.
Der Bürgermeisto

LieMiefernng von nicht mehr
venöhsren, getragenen Schuhva

und der von solchen herstammenden Abfällen ist,
ländische Pflicht. Auch das schlech'este Stück
noch verwerten zur Herstellung von Ersatzstoffen.

Ablieferung in unseren amtlichen Ankaufsstello
L. Baum -Dilleuburg, Chr. Dupp-Herk

2055 W . Hetmann - Haiger.
Die Kreisbekleiduugsfl

(2090

Ende Juni kalbmd, steht zu
verkaufen bei

kk. Oppermann Wr.
Ritlkrshanfeu. Wllkreis).

Ein flien-Mchrn
auf sofort gesucht.

Frau H. Richter,
2101 ) Ha ptrxaße.

Th. Ferber,
CoinerstpaB « 6

Lieferung landwirtschaftl.Mast
aller Art.

: Telefon Nr . 1264.

M 1-4$

Steiuindnstrie Hai,
^ G . m. b. H.

EMmdmi -KksW «. Whnkw .I
(neben Hotel Nassau)

empfiehlt sich zur Anfertigung und Liefert

Grabdenkmälern
und Einfaffungen von der einfachsten bis zu*
Ausführung in jeder Ratnr -Gesteinsart

allen Preislagen.
Selbst hergestellte Zement - und Kunf
faffungen billigst . — Reichhaltiges Latze*
Denkmäler in Marmor , Grämt, « ye
(auch polierte) zur gefl . Ansicht.
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